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©eroetbeoereine, freunblidjft eingelaben, ben Berganb»
lungen als 3"t)örer auf ben Ijteför angeroiefenen Blähen
betjurooljnen.

Programm für bie gabteSoerfammluttg.
©amStag ben 14. guni:

Bon mittag? 1 llbr an: Smpfang beS 3entraloorftanbeS,
ber ©äfte unb delegierten im Beftaurant
Bahnhof, ©röffnung beS OuartterbüroS ba=

felbft. Söfung ber geftfarten unb Streichen.
OîadEjmiltagS 4 Wir: ©itzung beS 3entraloorftanbeS int

©otel „Kreuz".
SbenbS non 8 W)r an: greie Bereinigung im ©otel

„Söroen" unter Biitroirfung beS „Biänner»
djor 2angtntt)al".

©onntag ben 15. guni:
BîorgenS 8 Utjr: Beginn ber Delegiertenoetfammlung im

©aale ber Bîarftbafle. — Dafelbft befinbet
fïcg am ©onntag audi ba§ Cluartierbüro.

BacgmittagS 1 llgr: Bîittageffen im ©aale beS ©otel
„Bären".

BacgmittagS 3 Ut)r: Spaziergang nach bem ©arteroBe»
ftaurant „BJilbpatf" im ©interberg.

SbenbS 8 ligr: greie Bereinigung im ©arten beS ©otel
„gura".

Blontag ben 16. guni:
BormittagS 9 W)r: ©ammlung im ©otel „Kreuz" jur

Befid^tiflung ber Borzeßanfabrif Sangentbai.
BtittagS 12 Wir: Btitiageffen im ©otel „Kreit}".
BacbmittagS 2 Ugr: 2lusflug per Automobil nach bem

Klofter ©t. Urban (berühmte ©olzbilbbauetei
im ©Ijorgeftübl). Büdfebr nachmittags 4 Uf)r.

Unter ber gtrma ©enoffenf^oft oberaargautfcber
©(^relnermelfter unb BJöbelfabrlfanten beftebt mit ©ig
in Sangentbai (Bern) eine ©enoffenfcfiatt, toelcbe be-

Ztuedt: a) Die Ontereffen eine? jeben einzelnen feiner
Biitglteber nad)brüdltd) }u roabren, ben ©emeinfinn ju
förbern unb etn logaleS Berbalten ber Blitglieber unter»
einanber im Konturrenjfampfe anjuftreben; b) Bormen
für ©ubtttiffionSeingaben unb gemetnfame Beteiligung
fefizufteßen, einen Biinimaltarif für ©dbrelner» unb 3im=
merarbeiten aufjufteüen unb etn möglichft pute?, gefunbeS
Berfjâltniê mit ben Arbeitern anzubahnen. 3" btefem
Bebufe fann fie Berträge mit ben 2lrbeiterorganifationen
bej^ügiicf) 2lrbeitszelt unb Sobn, burcb eine ©inigungS»
fommiffion abfchliegen ; c) BrelSetmägigungen zu erroirten
burcb gemeinfame ©infäufe beS BîaterialS burcb eine bem

Borftanb beigegebene ober aus bem Borftanb burd) bie

©eneraloeifammlung zu roäblenbe ®efd)äftStommiffion
non brel Biitgliebern; d) bie ®enoffenfd)aft, um ibren
3med beffer erreichen ju tonnen, tann ficb bem „Bernifcben
fantonalen ©cbu'inermeifteroerbanb" unb ber „©enoffen»
fcbaft fdjroeizerifcher ©cbreinermeifter unb Blöbelfabri»
tanten" anfdjliegen. Der Borftanb beftebt aus folgenben
Berfonen : gafob Böfiger, Bfibent : ©anS 2lmSler,
©etretär; grit) Bidli, Kaffier; alle in Sangentbal ; gerb.
®t)gmann, Bijepräfibent, in fperjogeubudjfee; Slbert
©rütter, in Boggroil; gafob Bütbenbübler, in Sßptiigen;
grit) ©offtetter, in Bieberbipp; ©anS Bleer, in ©uttroil;
©ottfrieb 2lntifer, in Bleichnau; Bkilter ©cbaffer, in
Buraborf, unb 5?atl Blafer, in SBangen a. 21 ; letjtere
7 Beifiger.

rtusstelitmgswese».
die f<b*»etzcrtf(be Bereinigung für ©elmatjd)u|)

ftelit an ber SanbeSausfteßung etn oon 2lrd)iteft K. gn>
bermüble, Bern, ausgeführtes SanbgaftbauS aus,

baS im „Dötfli" aufgefießt roirb. gm Obergefcgog be=

finbet ficb «in ©aal mit 300 ©it)plät)en unb einer Bübne,
auf toelcfier Dbeaterftüde unb Btufifoorträge im ©inne
edbter BolfSfunft oeranftaltet roerben.

Stbroeij. 2lu$fletlttng für »aderei, ÄonDitorei null
uerronnDte ©emerbc in güritb 1913. (Blitget.) ®ie
Borbereitungen für bie fcbroeijetifd)e îlusftellung für
Bäcferei, Sonbitorei unb oerroanbte ©emerbe, bie auf
bem alten ïonbaHeareal in 3nricb nom 30. 9Jlai bis
16. guni 1913 fiattfinben mirb, finb in noßem ©ange.

iffiäbrenb ber 2lu§ftellung roirb ein fcbroeijerifdber
Bädertag in 3'iricb abgebalten roerben, bei roeldjetn bie

offiziellen Berbanblungen iit ber Sonbaße ftaltfinben.
die girma ©tromeper & ©o. in Sreuzlingen-Sonftanz

ift bereits am Bau ber 2luSfteßungS= unb geftbaßen, bie
einen Blab nan über 7000 nr Überbeden roerben. ®ie
SluSfteflung felber roirb in fünf 2lusfteflungSgebäuben
untecgebrad)t fein Die geftbütte fa^t 2400 Berfonen.

Da§ oon Ulrid) garner oerfafjte, unb oon Blufit»
birettor g. Bfinftinger in SRufrt gefegte geftfpiel „Unfer
täglich Brot", roeldbeS roäbrenb ber SluSfießung mehrmals
aufgeführt roerben roirb, zählt über 500 Bïitroitfenbe.

9US befonbere Slttraftionen ber 2luSfleßung finb zu
nennen: fieben in ftänbigent Betriebe ficb befinbenbe Bad»
unb Äonbitoreiöfen. Darfteßung ber alten unb ber neuen
Biüßerel (in Betrieb), Bonbonfabritation in Betrieb, ic.

Blit ber SluSftefiung ift eine com zürd)erif<ben 5Re»

gieruitgSrat beroißigte Sotterie oerbunben, in ber 50,000
Sofe zu 1 gr. auSgefptelt roerben. gn ber üluSfteflung
befinbet fid) ferner zum Bertrieb ber bergefteßten Bad»
roaren ein ©lüdsbafen, mit bem fetn ©eroinn beabfiebtigt ift.

©ünbnetifcbc gnbuftrie- unb ©eroerbeauSfteflung
in ©hur 1913. Dlefe BuSfieflung (20. guli bis 12. Ott.)
bietet ber etnbetmifeben bünbnerif'cben Brobuftion ben
roißfommenen Slnlaß, oft gehörte Borurteile Inbezüg auf
bünbnerifebe B^abufte zu z«tftreuen. ©ie roirb jebenfaflS
bem gefamten ©eroerbe beS îîantonS neuen gmpulS unb
frifcbeS Seben einflögen. 3"ï 2luSfteflung finb alle nach»

gerolefenermafjen im îtanton ©raubünben oerfertigten
unb aße in unfertigem 3"flanbe (als ^albfabritate) im»

portierten unb im Kanton einer roefentlicben Bearbeitung
unterzogenen gnbuftrie» unb ©eroerbeprobutte zugelaffen
roorben. Die im Kanton niebergelaffenen ©eroerbe» unb
ßanbelsfirmen bürfen ihre oon auSroärtS bezogenen ©egen»
ftänbe im IRabmen ber Koßeftio SluSfteßungen auSfteilen,
fofern folebe ©egenftänbe nicht im Kanton felbft probu»

*Ziert roerben, roobei bie betreffenben 2luSfieß'tltigSgegen»
ftänbe nach ihrer ^»ertunft betlartert roerben. ©o roirb
etn umfaffenbeS unb tlareS Bilb über ben ©tanb beS

bünbnerifdb einbeimifeben ©eroerbeS unb ber gnbuftrte
Zuftanbe fommen.

2luf ber oberen Duaber in ©bur, too bie BuSfteflung
ftaltfinbet, b«ïrf(bt je^t etne lebhafte Bautätigfeit. Blit
überrafcber.ber ©ebneßigtett ift ber grofje Badfteinbau
beS hoben, oierftödigen 2luSfteßungSbaufeS für ^otelerte
unb grembenoetfebr im Bobbau oollenbet roorben. Such
bie ©triebtung ber SuSfteßungSbaflen macht rafdje gort»
fchritte, oon Dag zu Dag breiten ficb bie roeigen Bretter»
bäd)er roeiter aus. DaS .fcauptelngangSgebäube roirb feft
erfteßf, ba eS zum Deil felbft als SuSfteßungSobjeft figu»
rieren roirb. Den eigentlichen arc^iteftonifcf)en Biittel»
punft ber ganzen Sttlage bilbet ber Kuppelbau ber grogen
©aße.

tenerforptiö prd)eri|dier Gemeinden.

Sus faebmännifeben Kreifeti fdjreibt mau ber „B.
3- 3 "- ®in Korrefponbent befpriegt bad Konzef fions»

Nr.-7 W»st». tchwrt». (.Meistadlatt')

Gewerbevereine, freundlichst eingeladen, den VerHand-
lungen als Zuhörer auf den hiefür angewiesenen Plätzen
beizuwohnen.

Programm für die Jahresversammlung.
Samstag den 14. Juni!

Von mittags 1 Uhr an: Empfang des Zentralvorstandes,
der Gäste und Delegierten im Restaurant
Bahnhof. Eröffnung des Quartterbüros da-
selbst. Lösung der Festkarten und Abzeichen.

Nachmittags 4 Uhr: Sitzung des Zentralvorstandes im
Hotel „Kreuz".

Abends von 8 Uhr an: Freie Vereinigung im Hotel
„Löwen" unter Mitwirkung des „Männer-
chor Langenthal".

Sonntag den 1st. Juni:
Morgens 8 Uhr: Beginn der Delegiertenveifammlung im

Saale der Markthalle. — Daselbst befindet
sich am Sonntag auch dos Quarlierbüro.

Nachmittags 1 Uhr: Mittagessen im Saale des Hotel
„Bären".

Nachmittags 8 Uhr: Spaziergang nach dem Garten-Re-
staurant „Wildpark" im Hinterberg.

Abends 8 Uhr: Freie Vereinigung im Garten des Hotel
„Jura".

Montag den 16. Juni:
Vormittags 9 Uhr: Sammlung im Hotel „Kreuz" zur

Besichtigung der Porzellanfabrik Langenthal.
Mittags 12 Uhr: Mittagessen im Hotel „Kreuz".
Nachmittags 2 Uhr: Ausflug per Automobil nach dem

Kloster St. Urban (berühmte Holzbildhauerei
im Chorgesttthl). Rückkehr nachmittags 4 Uhr.

Unter der Firma Genossenschaft oberaargauischer
Schreinermeister und Möbelfabrikanten besteht mit Sitz
in Langenthal <Bern) eine Genossenschaft, welche be

zweckt: n) Die Interessen eines jeden einzelnen seiner
Mitglieder nachdrücklich zu wahren, den Gemetnsinn zu
fördern und ein loyales Verhalten der Mitglieder unter-
einander im Konkurrenzkampfe anzustreben; b) Normen
für Submissionseingaben und gemeinsame Beteiligung
festzustellen, einen Minimaltarif für Schreiner- und Zim-
merarbeiten aufzustellen und ein möglichst gutes, gesundes
Verhältnis mit den Arbeitern anzubahnen. Zu diesem

Behufe kann sie Verträge mit den Arbeiterorganisationen
bezüglich Arbeitszeit und Lohn, durch eine Einigungs-
kommission abschließen; e) Preisermäßigungen zu erwirken
durch gemeinsame Einkäufe des Materials durch eine dem

Vorstand beigegebene oder aus dem Vorstand durch die

Generalversammlung zu wählende Geschästskommission
von drei Mitgliedern; ,1) die Genossenschaft, um ihren
Zweck besser erreichen zu können, kann sich dem „Bernischen
kantonalen Schremermeisterverband" und der „Genossen-
schaft schweizerischer Schreinermeister und Möbelfabri-
kanten" anschließen. Der Vorstand besteht aus folgenden
Personen: Jakob Bösiger, Präsident: Hans Ämsler,
Sekretär; Fritz Rickli, Kassier; alle in Langenthal; Ferd.
Wyßmann, Vizepräsident, in Herzagenbuchsee; Albert
Grütter, in Roggwil; Jakob Rüihenbühler, in Wynigen;
Fritz Hofstetter. in Niederbipp; Hans Meer, in Huttwil;
Gottfried Anliker, in Melchnau; Walter Schaffer, in
Buradorf, und Karl Blaser, in Wangen a. A; letztere
7 Beisitzer.

kisîîlellungîweîei.
Die schweizerische Vereinigung für Heimatschutz

stellt an der Landesausstellung ein von Architekt K. In-
dermühle, Bern, ausgeführtes Landgasthaus aus,

das im „Dörfli" aufgestellt wird. Im Obergeschoß be-

findet sich ein Saal mit 80V Sitzplätzen und einer Bühne,
auf welcher Theaterstücke und Musikoorträge im Sinne
echter Volkskunst veranstaltet werden.

Schweiz. Ausstellung für Bäckerei, Konditorei und
verwandte Gewerbe in Zürich 1913. (Mitget.) Die
Vorbereitungen für die schweizerische Ausstellung für
Bäckerei, Konditorei und verwandte Gewerbe, die auf
dem alten Tonhalleareal in Zürich vom 80. Mai bis
16. Juni 1918 stattfinden wird, sind in vollem Gange.

Während der Ausstellung wird ein schweizerischer
Bäckertag in Zürich abgehalten werden, bei welchem die

offiziellen Verhandlungen in der Tonhalle stattfinden.
Die Firma Stromeyer öl Co. in Kreuzlingen Konstanz

ist bereits am Bau der Ausstellungs- und Festhallen, die
einen Platz von über 7000 m" überdecken werden. Die
Ausstellung selber wird in fünf Ausstellungsgebäuden
untergebracht sein Die Festhülte saßt 2400 Personen.

Das von Ulrich Farner verfaßte, und von Musik-
direktor F. Pfirstinger in Musik gesetzte Festspiel „Unser
täglich Brot", welches während der Ausstellung mehrmals
aufgeführt werden wird, zählt über 500 Mitwirkende.

Als besondere Attraktionen der Ausstellung sind zu
nennen: sieben in ständigem Betriebe sich befindende Back-
und Konditoreiöfe-n. Darstellung der alten und der neuen
Müllerei (in Betrieb), Bonbonfabrikation in Betrieb, zc.

Mit der Ausstellung ist eine vom zürcherischen Re-
gierungsrat bewilligte Lotterie verbunden, in der 50,000
Lose zu 1 Fr. ausgespielt werden. In der Ausstellung
befindet sich ferner zum Vertrieb der hergestellten Back-

waren ein Glückshafen, mit dem kein Gewinn beabsichtigt ist.

Bündnerische Industrie- und GewerbeauSstellung
in Chur 1913. Diese Ausstellung 120. Juli bis 12. Okt.)
bietet der einheimischen bündnerischen Produktion den
willkommenen Anlaß, oft gehörte Vorurteile inbezüg auf
bündnerische Produkte zu zerstreuen. Sie wird jedenfalls
dem gesamten Gewerbe des Kantons neuen Impuls und
frisches Leben einflößen. Zur Ausstellung sind alle nach-
gewiesenermaßen im Kanton Graubünden verfertigten
und alle in unfertigem Zustande (als Halbfabrikate) im-
portierten und im Kanton einer wesentlichen Bearbeitung
unterzogenen Industrie- und Gewerbeprodukte zugelassen
worden. Die im Kanton niedergelassenen Gewerbe- und
Handelsfirmen dürfen ibre von auswärts bezogenen Gegen-
stände im Rahmen der Kollektiv Ausstellungen ausstellen,
sofern solche Gegenstände nicht im Kanton selbst produ-

*"ziert werden, wobei die betreffenden Ausstelküngsgegen-
stände nach ihrer Herkunst deklariert werden. So wird
ein umfassendes und klares Bild über den Stand des

bündnerisch einheimischen Gewerbes und der Industrie
zustande kommen.

Auf der oberen Quader in Chur, wo die Ausstellung
stattfindet, herrscht jetzt eine lebhafte Bautätigkeit. Mit
überraschender Schnelligkeit ist der große Backsteinbau
des hohen, vierstöckigen Ausstellungshauses für Hotelerte
und Fremdenverkehr im Rohbau vollendet worden. Auch
die Errichtung der Ausstellungshallen macht rasche Fort-
schritte, von Tag zu Tag breiten sich die weißen Bretter-
dächer weiter aus. Das Haupletngangsgebäude wird fest
erstellt, da es zum Teil selbst als Ausstellungsobjekt figu-
rieren wird. Den eigentlichen architektonischen Mittel-
punkt der ganzen Anlage bildet der Kuppelbau der großen
Halle.

Gasversorgung zürcherischer Gemeinden.

Ans fachmännischen Kreisen schreibt man der „N.
Z. Z.". Ein Korrespondent bespricht das KvnzessionS-
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gefitd) bcr ffirtna ®oßroeiler&©ie. in S c n b t i f o u
bctreffenb ©rftellung einer ©aSberforguugSanlagc in
etwa fünfzig ©emeinben beS ÄautonS ftürid) nnb fommt
babci 51t bent ©djluffe, baß burd) bic geplante ©aSOcr»
teilnng and; bic fleinern ©emeinben beS ÄantonS in bie
Sage fommcit werben, iljreii Scmohucru bic Slnnefjm»
lidjtcitcn beS ©afeS 31m Verfügung 51t halten.

®aS Srojeft bcr ffirma ©oßmeiler & Ciic ()at fidjer
etwas ®roß3ügigeS an fid), bic ©rftellung einer fid) faft
über ben ganzen Äanton aiiSbreitenbcn ©ayüerforgung
mit jentralifierter S^eugung in ein bid jtuci ©aSfab
rifen, alfo etwas a()nlid)eS îuie bic bom ©taate mit biel
ffirfolg ausgeführte ©Icftr^itätSbcrforgung. 3n tcdjni
fdjer .^infidjt ift bad ißrojeft gnt burdjfiujrbar ; bad gaii^e
©ebict wirb in eine Sln^abl ftreifc eingeteilt, jeber &rcis
erhält cine eigene Sel)älterftation (©aSbehältcr), ein
®rttdneß berbinbet bie einjelnen Stationen mit bcr
©asfabrif. ®aS ©as loirb bon ber ffobrif unter hohem
®rud ben Sehälterftationcn zugeführt nnb gelangt bon
ba in bas eigentliche SertcilutigSncß (Rieberbrudneß)
bes betreffenben ftreifeS.

Silin bic wirtfd)aftlidjc ©cite. "®a ift einmal
bie ffrage 311 ftcOen : Seftcht ein SebürfniS nad) einer
foldjen ©aSberforgnng V ®urd) bie ©leftr^itätSwerfc
beS ÄantonS 3itrid) ift bas gan3c, in ffragc fommenbe
©ebict bereits mit Sidjtftrom berforgt, ein SebürfniS
für @aSbelcnd)tnng heftest alfo nid)t. Slid) ift cS anS=

gefd)loffen, bah ein îcil ber eleftrifdjen Seteudjtung
allmahlid) burd) bie @aSbelend)tnng berbrängt lberbc;
an Orten, 100 bcibc SeleuchtungSarteu frei miteinanber
fonfnrricren fbnnen, finbet bieitnel)r ein gurüdbrängen
ber ©aSbelcitdjtitng ftatt. Sind) für motorifdje .ßmede
ift eine einigermaßen erhebliche Serwcnbiiug beS ©afcS
aiiSgefdpoffeu; bcr ©leftomotor bel)ervfd)t bas jfclb, er
ift in ber Ulufdjaffiiug billiger als ber ©aSmotor, er=

forbert loenigcr Startling, ift lcid)t tranSportierbar nnb
ftellt fid) im Setrieb bei ben gegenwärtigen nicberii
larifanfäßen ber ©leftr^itätSwerte borteilljafter als bcr
©aSmotor. ©S bleibt alfo bic Sermcnbung bes ©afeS
für Sod) 1111b ei3310cde übrig, ©in SebütfniS
nach ©aS für Äod)^ nnb .fx^jmede ift burhauben in
ben größern inbnftriellen ©emeinben nnb in ben @c-
meinben mit ftarfem 3"A"l) aus ben ©tobten 3üridj
nnb SBinterthnr. Sllfo in Stallifcllen, ®iibcnborf, ©djtua*
menbingen 1111b ©cen; bon ben inbnftriellen nnb gciucr=
betreibenben ©emeinben fontmen in Sctradjt : 9iiiti,
Stalb, Sfäffifon, ijpiuiuil, ,öombrcd)tifon nnb Siitad).
3" ben rein lanbioirtfdjaftlidien ©emeinben h'SWlcti,'»
nnb biefe madjeii ben weitaus größten Seil bcr 311t

Serforgniig uorgefehenen 50 ©emeinben aus, büvfte
fein großes SebürfniS nad) ber ©aSberforgnng befteljen.
®cr Sanbmirt befißt eigenes Sreniimalerial, bie Sc
uüßiutg beS ©afes für feinen .fjauSl)nlt ift ilpn 311 teuer ;

ber Soiibwirt ift ein fd)led)ter ©aSabonnent. ©latt ber
erhofften 50 ©emeinben werben fid) bielleidit !0 311t'

Slbnahmc bon ©as begeiftcrii fönnen nnb ba biefe
©emeinben ränmlid) fehr weit anSeinanber liegen, ift
bie ffernöerjorgiiug mit ©aS nidjt wirtfdjaftlid). -Die

Slnlagcfoften für bie ®viidleitiingen nnb bie Schalter-
ftationen bcr einzelnen Drtfd)aftcii refp. Äreije erreichen
einen jo hohen Setrag, baß eine Rentabilität ber Sin-
läge nidjt wnbrjchcinlid) ift.

SBenit bie aufgeführten ©emeinben in ihrem @c

biet bie ©aSberforgnng einführen wollen, jo gcfd)icl)t
bieö mit einem biel fleinerer fiapitalaufwanb bon ben
3iinäd)ft gelegenen, leiftiingsfähigen ©aSwerten ans als
bon einer ©aSfcrnberjorgnng. ©0 fönnten bic ©cmcin-
ben SBiilflingcii nnb ©cen mit Scidjtigfcit bom ©aS-
werf SBinterthnr bebient werben, ©dgoaiiteubiiigcn,
SBallifcllcn 1111b întbenborf tonnten ans ©aswerf ber

©tabt gttrid) angefd)(offcn werben, wobei borauSfid)t=
lid) eine ©aSbehälterftation im SerforgnngSgebiet, mit
SDructleiturtg nad) einer auf ©tabtgebie't 311 erftellenben
Sotnprefforaiilagc, 3U bauen wäre, fßfäffifoit fann bor*
teilhaft bon Ufter ober Sßeßifon aus bebient werben.
9tüti unb Stalb werben bic §rage 311 iintcrfud)cu haben,
ob fie ein eigenes SBerf erfteflen ober Slufdjluß an SSeßi*

fon, Steilen ober RapperSwil fud)en wollen ufw.
2>ie jfirma ©oßwcilcr & ©ie. hat befauutermaßen

in ben Saßrcn 1907 unb 1908 baS ©aSwerf für baS

rcdjtc 3ürid)feeufer erbaut, 1111b .jperr ©oßweilcr fteßt
biefem Unternehmen (jeute nod) nahe. ®aS 2Berf ber*
forgt bic ©emeinben SüSuadjt, ©rleubad), §errliberg,
Steilen, Uetifon, Stäuueborf unb ©täfa mit ©aS, alfo
ein unimterbrod)eneS 1111b 3iemlid) bid)t bebolfertcS @e=

biet mit etwa 20,000 ©inwohnern 1111b biet fjnbuftric
uub ©etoerbe. ®icfc Drtfdjaften fiub biet günftiger bcr=
teilt als biejenigett bcr projeftierten geruberforguug
unb troßoem fiub bic Refultate beS Unternehmens bis
jeßt wenig ermutigenb. ®cr ©aSpirciS beträgt 22'A 9tp.
für ben ber Saufouto fteht per 31. S^ember 1912
mit 1,847,000 gr. 311 Sud). 9tad) bcr Scr^infung öcS

CbligatiooenfapitalS fonutc in ben leßteu Saßren baS

Stfticnfaptal mit 4—5"/.. berginft werben, dagegen
hat baS SBert bis jeßt nod) feine Slbfd)rcibungen auf
bem Saufouto borgenommen; es befißt nur eine

bibenbenreferbe bon 21,000 ffr. ®ic jäl)rlid)en Slb»

fd)rcibuugcn eines ©aSwerfeS fällten bon Slufang an
miubefteii 3 % bom ©rftcllungSwert (©riinbftiide mit=
geredjuet) betragen, wobei aile 9îeparaturen ait ben

Cefen, Slpparateu, Seitungeu ufw. bitrd) beu Setrieb
311 beden fiub. 2Bie würbe baS 9!efultat erft bei bcr
projeftierten ffernbcrforgnng aitsfehenV

®ic ©aSwerfc bcr ©täbte güricl) unb SBiutertl)iir
mit ihrer bid)tcu Scbölfertutg 1111b großen Rrobuftiou
erzielen troß bem niebern ©aSprciS bon 17'/s 9tp. für
ben in® ©aS bcträd)tlid)c Ueberfdhüffe, welche 311m großen
£eil 311 SlmortifationSjwedcn bermenbet werben. Slbcr
and) bie ©emeinbcgaSwerfc auf bem Üanbc rechnen
borfid)tigcr als baS SBcrf in Steilen. SBäbenSwil 1111b

Jorgen befißen ftarf amortifierte Slnlagcu nnb baS @aS=

werf lifter, baS nad) Steilen beu Setrieb eröffnet hat,
tonnte bereits l.H'/z"/« beS SrficllungSwcrtcS ber Sin*
läge amortificrcn unb ben ©aSprciS auf ben îutrd)»
fdjnittSmcrt bcr fd)wei3crijd)cn ©aSwcrfe, auf 20 9tp
für beu 111" ©aS, ermäßigen.

UerscbiedcRtt.

t Sonmclfter Slbraljam Sanmnnn in Sobcn (Slarg
9tad) furjem, fchroerem Seiben oerftarb im ÄranfenhauS
in Saben £>etr JfreiSfchäßerDlmiann unb gewefener Sau=
meifter Slbraljam Saumann 001t Silligen. ®er Sereroigte
erreichte ein Sllter 0011 60 ^aßren- St it Çerrn Saumann
ift ein aufrichtiger Sürger unb ein jooialer ©efelifdjafter
au§ biefem Sehen gefd)teben. ©einen Seruf hat er ernft
aufgefaßt 1111b bem ©taate war er ein getreuer Scamter,
beut feine Sefdjmerbe ju groß war, 11111 bei alten unb
neuen Käufern ben richtigen SBert feftjuftellen. 3Ber ben

Serewigten fannte, wirb ißm ein treues ülnbenfen be-

wahren.

f 3iwmermciftcr flnfpnr SSßilli in ©chierd (©rau>
lüinben) ftarb am 8. Stai. ©r war ber iüngfte ©ofpi
be§ ©efchw. Otto SBiUi unb ber Sîargreth SUiefch 1111b

würbe geboren ben 3. 3uli 1843 in ffajauna. Seinahe
50 3ahre hat er bie 3inn»er'9ljt gefcfimungen unb mäh'
renb blefer 3d* manches |iaiiS erbaut; nun hat man
auch lb'" ft" £)âuSd)en gejinuiiert — bas leßte irbifche.
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qes uch der Firma G vßweiler Sc Cic. in Ben dlik o n
betreffend Erstellung einer Gasverforgungêanlage in
etwa fünfzig Gemeinden des Kantons Kürich nnd kommt
dabei zn dem Schlaffe, daß durch die geplante Gasvcr-
teilnng anch die kleinern Gemeinden des Kantons in die
Lage kommen werden, ihren Bewohnern die Annehm-
lichkeiten des Gases zur Bersügnng zn halten.

Das Projekt der Firma Gvßweiler St Eic hat sicher
etwas Großzügiges an sich, die Erstellung einer sich fast
über den ganzen Kanton ausbreitenden Gasversorgung
mit zentralisierter Erzeugung in ein bis zwei Gasfab
riken, also etwas ähnliches wie die vom Staate mit viel
Erfolg ausgeführte Elektrizitätsversorgung. In techni
scher Hinsicht ist das Projekt gut durchführbar; das ganze
Gebiet wird in eine Anzahl Kreise eingeteilt, jeder Kreis
erhält eine eigene Behälterstativn (Gasbehälter), ein
Drncknetz verbindet die einzelnen Stationen mit der
Gasfabrik. Das Gas wird von der Fabrik unter hohem
Druck den Behälterstativnen zugeführt nnd gelangt von
da in das eigentliche Vertcilnngsnetz (Niederdrucknetz)
des betreffenden Kreises.

Nun die wirtschaftliche Seite. Da ist einmal
die Frage zn stellen! Besteht ein Bedürfnis nach einer
solchen Gasversorgung? Durch die Elektrizitätswerke
des Kantons Zürich ist das ganze, in Frage kommende
Gebiet bereits init Lichtstrvm versorgt, ein Bedürfnis
für Gasbeleuchtung besteht also nicht. Auch ist es aus-
geschlossen, daß ein Teil der elektrischen Beleuchtung
allmählich durch die Gasbeleuchtung verdrangt werde;
an Orten, wo beide Belcuchtungsarten frei miteinander
konkurrieren können, findet vielmehr ein Zurückdrängen
der Gasbeleuchtung statt. Anch für motorische Zwecke
ist eine einigermaßen erhebliche Berwendung des GascS
ausgeschlossen; der Elektvmvtvr beherrscht das Feld, er
ist in der Anschaffung billiger als der Gasmotor, er-
fordert weniger Wartung, ist leicht tranöportierbar und
stellt sich im Betrieb bei den gegenwärtigen nieder»
Tarifansätzen der Elektrizitätswerke vorteilhafter als der
Gasmotor. Es bleibt also die Verwendung des Gases
für Koch und Hcizzwecke übrig. Ein Bedürfnis
nach Gas für Koch- nnd Hcizzwecke ist vorhanden in
den großer» industriellen Gemeinden nnd in den Ge-
mciuden mit starkem Zuzug aus den Städten Zürich
nnd Wintert hur. Also in Walliscllen, Dübendvrf, Schwa-
nieudingen und Seen: von den industriellen und gewcr-
betreibenden Gcineinden kommen in Betracht: Rüti,
Wald, Psässikon, Hiuivil, Hvmbrcchtikon nnd Bülach.
In den rein landwirtschaftlichen Gemeinden hingegen,'»
und diese machen den weitaus größten Teil der zur
Versorgung vorgesehenen 30 Gemeinden aus, dürste
kein großes Bedürfnis »ach der Gasversorgung bestehen.
Der Landwirt besitzt eigenes Brennmaterial, die Be
uütznng des Gases für feinen Haushalt ist ihm zu teuer :

der Landwirt ist ein schlechter Gasabvnuent, Statt der
erhofften 59 Gemeinden werden sich vielleicht !<> zur
Abnahme von Gas begeistern können und da diese

Gemeinden räumlich sehr weit auseinander liegen, ist
die Fernversorguug mit Gas nicht wirtschaftlich. Die
Anlagekvsteu für die Druckleitungen und die Behälter
stativnen der einzelnen Ortschaften resp. Kreise erreichen
einen so hoben Betrag, daß eine Rentabilität der An-
läge nicht wahrscheinlich ist.

Wenn die ausgeführten Gemeinden in ihrem Ge
biet die Gasversorgung einführen wollen, so geschieht
dies mit einem viel kleinerer Kapitalaufwand von den
zunächst gelegenen, leistungsfähigen Gaswerken ans als
von einer Gasfernversorgung. So könnten die Gemein
den Wnlflingen und Seen mit Leichtigkeit vom Gas-
werk Wiutcrthnr bedient werden. Schwamendingen,
Wallisellen und Dübendvrf könnten ans Gaswerk der

Stadt Zürich angeschlossen werden, wobei Voraussicht-
lich eine Gasbehälterstation im Versorgungsgebiet, mit
Druckleitung nach einer auf Stadtgebiet zn erstellenden
Kompresfvranlage, zu bauen wäre. Pfäsfikon kann vor-
teilhast von Uster oder Wetzikvn ans bedient werden.
Rüti und Wald werden die Frage zn untersuchen haben,
ob sie ein eigenes Werk erstellen oder Anschluß an Wetzi-
kon, Meilen oder Rapperswil suchen wollen usw.

Die Firma Goßwciler k Cie, hat bekanntermaßen
in den Jahren 1907 und 1908 das Gaswerk für das
rechte Zürichsecufer erbaut, und Herr Gvßiveiler steht
diesem Unternehmen hente noch nahe. Das Werk ver-
sorgt die Gemeinden Küsnacht, Erlenbach, Herrliberg,
Meilen, Uetikvn, Mänuedorf und Stäfa mit Gas, also
ein ununterbrochenes und ziemlich dicht bevölkertes Ge-
biet mit etwa 20,000 Einwohnern und viel Industrie
nnd Gewerbe. Diese Ortschaften sind viel günstiger ver-
teilt als diejenigen der projektierten Fcrnverforgnng
nnd trotzvem sind die Resultate des Unternehmens bis
jetzt wenig ermutigend. Der Gaspreis beträgt 22'/- Rp.
für den m"; der Baukvntv steht per 31, Dezember 1912
mit 1,847,000 Fr. zu Buch. Nach der Verzinsung dcS

ObligatiouenknpitalS konnte in den letzten Jahren das
Aktienkaptal mit 4—5"/" verzinst werden. Dagegen
hat das Werk bis jetzt noch keine Abschreibungen ans
dem Baukvntv vorgenommen; eS besitzt nur eine Di-
videndenrcserve von 21,000 Fr, Die jährlichen Ab-
schrcibungen eines Gaswerkes sollten von Anfang an
mindesten 3 °/o vom Erstcllungs'vert (Grundstücke mit-
gerechnet) betragen, wobei alle Reparaturen an den
Oesen, Apparaten, Leitungen usw, durch den Betrieb
zn decken sind. Wie würde das Resultat erst bei der
projektierten Feruversorgung aussehen?

Die Gaswerke der Städte Zürich und Wiutcrthnr
mit ihrer dichten Bevölkerung nnd großen Produktion
erzielen trotz dein niedern GaspreiS von 17'/- Rp. für
den in" Gas beträchtliche Ueberschüsse, welche zmn großen
Teil z» Amvrtisationszwccken verwendet werden. Aber
auch die Gemeindcgaswerke auf dem Lande rechnen
vorsichtiger als das Werk in Meilen. WädenSwil nnd
Hvrgen besitzen stark amortisierte Anlagen und das Gas-
werk Uster, das nach Meilen den Betrieb eröffnet hat,
konnte bereits l3'/-°/<> des ErstcllnngSwcrtes der An-
läge amortisiere» nnd den GaSpreis auf den Durch-
jchnittsiocrt der schweizerischen Gaswerke, aus 20 Rp
für den in" Gas, ermäßigen.

5 Baumeister Abraham Baumann in Baden «Aarg
Nach kurzem, schwerem Leiden verstarb im Krankenhaus
in Baden Herr Kreisschcitzer Obmann und gewesener Bau-
meister Abraham Baumann von Villigen. Der Verewigte
erreichte ein Alter von 60 Jahren, Ritt Herrn Baumann
ist ein ausrichtiger Bürger und ein jovialer Gesellschafter
aus diesem Leben geschieden, Seinen Beruf hat er ernst
aufgefaßt und dem Staate war er ein getreuer Beamter,
dem keine Beschwerde zu groß war, um bei alten und
neuen Häusern den richtigen Wert festzustellen. Wer den

Verewigten kannte, wird ihm ein treues Andenken be-

wahren.

ch Zimmermcistcr Kaspar Willi in SchierS (Grau-
bunden) starb am 8. Mai, Er war der jüngste Sohn
des Geschiv. Otto Willi und der Margreth Aliesch und
wurde geboren den 3, Juli 1843 in Fajauna, Beinahe
5>0 Jahre hat er die Zimmer-Axt geschwungen und wcih-
rend dieser Zeit manches Haus erbaut; nun hat man
auch ihm ein Häuschen gezinnnert — das letzte irdische.
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